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Wallis Samstag, 20. April 2024

Als Teil einer christlichen Ge- 
meinschaft sind wir uns, liebe  
Leserin, lieber Leser, sehr wohl  
bewusst, dass in den letzten Jah- 
ren ein deutlicher Wandel in der  
Art und Weise, wie der christ- 
liche Glaube praktiziert wird,  
stattgefunden hat. Bereits lan- 
ge vor der Verö"entlichung der  
erschütternden Missbrauchsstu- 
die und noch vor den turbulenten  
Zeiten der Corona-Pandemie be- 
gannen sich die Kirchen in unse- 
ren Breitengraden zu leeren. Im- 
mer weniger Menschen nehmen  
regelmässig an Gottesdiensten  
und damit am Gemeinschafts- 
leben teil. Die Gründe dafür sind  
sicher vielfältig und stellen die  
Kirchen vor grosse Herausforde- 

rungen. Wie können wir als Teil  
der christlichen Gemeinschaft  
in Zukunft gläubige Menschen  
dazu ermutigen, am Gemein- 
schaftsleben teilzunehmen und  
unseren Glauben gemeinsam  
zu leben?

Es ist eine Frage, die letztlich  
jeden von uns persönlich tri"t:  
Wie kann und will ich Jesus von  
Nazareth nachfolgen? Die Frage 
der Nachfolge steht ganz im  
Zentrum der liturgischen Texte  
von morgen Sonntag, auch be- 
kannt als Gut-Hirt-Sonntag. Wie  
so oft benutzt Jesus, um seine  
Jünger und uns zum Nachden- 
ken über seine Nachfolge ein- 
zuladen, eine bildhafte Sprache.  

«Ich bin der gute Hirt; ich ken- 
ne die Meinen und die Mei- 
nen kennen mich.» (Joh 10, 14) 
Die Fähigkeit, ein guter Hirte 
zu sein, gründet bei Jesu in  
seiner engen Beziehung zu  
seinem Vater. Er kümmert  
sich liebevoll um seine Scha- 
fe, und genauso liebevoll sorgt  
der Vater für das Wohl sei- 
ner Kinder. In einer Gesell- 
schaft, die sich zunehmend in- 
dividualisiert und die Selbstbe- 
stimmung hochhält, wird es im- 
mer schwieriger, Vertrauen auf- 
zubauen und Menschen zu *n- 
den, die Jesus als den wah- 
ren Hirten erkennen, die sich  
ihm anvertrauen wollen und mit  
anderen ihren Glauben teilen.

Wenn wir als Christen unsere 
Aufgabe wahrnehmen, seine  
Werte fördern und sie auch le- 
ben. Wenn wir den Ruf des gu- 
ten Hirten hören, uns ihm ganz  
anvertrauen und ihm bereitwil- 
lig folgen, dann werden dadurch  
auch unsere Mitmenschen er- 
mutigt, ihm zu folgen und den  
Weg des Glaubens zu gehen.

Vertrauen schenken

Norbert Werlen

Wort und Antwort

Chor 60+ Visp 
und Umgebung
Datum: Montag, 22. April  
2024. – Zeit und Ort: 14.00 bis  
15.30 Uhr im Singsaal Schul- 
haus Sand Süd, Visp. – Leitung: 
Egon Schmid.

Zämu ässu
Datum: Mittwoch, 24. April  
2024. – Zeit und Ort: 12.00 Uhr  
im Restaurant zur Mühle, Visp.  
– Ameldung: beim Sekretari- 
at der Pro Senectute Visp bis  
am Dienstagmittag. – Leitung: 
Irene Schnidrig.

Wandergruppe Gampel 
und Umgebung
Datum: Mittwoch, 24. April 2024.  
– Route: Brig–Termen–Mörel. –  
Schwierigkeit: *. – Dauer: 2½  
Stunden. – Abfahrt: 9.21 Uhr  
(neu) Gampel Zentrum. – An- 
kunft: 17.01 Uhr. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg 346 m, Abstieg  
263 m, Distanz 8,1 km. – Verpfle- 
gung: aus dem Rucksack. – Bil- 
lette: Gruppenbillett wird organi- 
siert. – Anmeldung: per Whats- 
app oder telefonisch beim Wan- 
derleiter bis am 22. April. –  
Leitung: Hans-Peter Zeiter.

Wandergruppe Leuk-Susten
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 25. April  
2024. – Route: Station Hoh- 
tenn – Alp Tatz – Alp Ladu  
– Station Hohtenn. – Schwie- 
rigkeit: **. – Dauer: 2½ Stun- 
den. – Abfahrt: Bahnhof Leuk  
9.00 Uhr. – Ankunft: Leuk- 
Susten 15.58 Uhr. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg 500 m, Ab- 
stieg 500 m, Distanz 9,5 km. –  
Besonderes: Rundwanderung  
an der Südrampe. – Verpfle- 
gung: aus dem Rucksack. – Bil- 
lette: Gruppenbillett ab Leuk/ 
Susten wird organisiert. – An- 
meldung: bei der Wanderleite- 
rin bis Dienstag, 23. April, zwi- 
schen 11.00 und 12.00 Uhr. –  
Leitung: Verena Fisli.

Mittagstisch Gampel-
Niedergampel
Datum: Freitag, 26. April 2024.  
– Zeit und Ort: 12.00 Uhr im  
Restaurant Tourist. – Anmel- 
dung: am Vorabend bis 20.00  
Uhr beim jeweiligen Restau- 
rant. – Leitung: Marie-Therese  
Bitz.

Wandergruppe Brig 
und Umgebung
Datum: Dienstag, 30. April  
2024. – Route: Selkingen –  
Chastebiel – Niederwald –  
Rückfahrt ab Niederwald. –  
Abfahrt: 10.48 Uhr Brig Bahn- 
hof. – Ankunft: 16.33 Uhr. –  
Routenbeschrieb: Aufstieg 174  
m, Abstieg 247 m, Distanz  
4,8 km. – Verpflegung: aus  
dem Rucksack. – Billette: Sa- 
che der Teilnehmer. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp bis 28.  
April. – Leitung: Marie-Andrée  
Schaller.

Wandergruppe Stalden 
und Umgebung
Datum: Dienstag, 30. April  
2024. – Route: Stalden – Visp.  
– Start: 13.00 Uhr Stalden.  
– Ankunft: 17.51 Uhr. – Rou- 
tenbeschrieb: Aufstieg 270 m,  
Abstieg 423 m, Distanz 9,2  
km. – Höchster Punkt: 885  
m. – Verpflegung: aus dem  
Rucksack. – Billette: werden  
organisiert. – Anmeldung: bis  
Samstag, 27. April, abends,  
beim Leiterteam. – Leitung:  
Leiterteam.

Wandergruppe Stalden 
und Umgebung
Datum: Dienstag, 30. April  
2024. – Route: Stalden – Visp.  
– Start: 13.00 Uhr Stalden.  
– Ankunft: 17.51 Uhr. – Rou- 
tenbeschrieb: Aufstieg 151 m,  
Abstieg 302 m, Distanz 7,8  
km. – Billette: werden or- 
ganisiert. – Anmeldung: bis  
Samstag, 27. April, abends,  
beim Leiterteam. – Leitung:  
Leiterteam.

Qigong im Park
«Qigong im Park» lädt Sie  
ein, durchzuatmen und Ihre 
Lebensenergie zu wecken.  
Das öffentliche Angebot rich- 
tet sich an Menschen jeden Al- 
ters und ist kostenlos. Mit dem  
Projekt «Qigong im Park» wol- 
len die Rheumaliga Bern und  
Oberwallis sowie Pro Senectu- 
te Valais-Wallis einen konkreten  
Beitrag zur Gesundheitsförde- 
rung und Prävention leisten.
Datum: Freitag, 17. Mai bis  
September 2024 (jeden Frei- 
tag). – Zeit und Ort: 9.00 bis  
10.00 Uhr, Park beim Stockal- 
perschloss in Brig. – Kostenlos,  
ohne Anmeldung.

Alter aktiv

Die MGB führt einen Service- 
zuschlag von Fr. 10.– beim Be- 
zug von Billetts in ihren Zü- 
gen ein. Die Erklärung, dass die  
Bahn ein Service-public-Unter- 
nehmen sei, das seinen ö"entli- 
chen Transportauftrag haushälte- 
risch zu erfüllen habe, leuchtete  
grundsätzlich ein. Die Anschaf- 
fungskosten für einen Automaten  
belaufen sich auf Fr. 50’000.–, 
der jährliche Unterhalt auf Fr.  
10’000.–, zu hohe Beträge, um  
alle 44 betro"enen Bahnhö- 
fe auszurüsten. Ein sorgsamer,  
vernünftiger und kostenwirksa- 
mer Einsatz von ö"entlichen  
Geldern ist begrüssenswert.

Die für die am meisten von  
diesem Servicezuschlag betrof- 
fene ältere Generation präsen- 
tierten Lösungsansätze der MGB  
indes überzeugten auf mehrfa- 
cher Ebene nicht: Das Billett  
fünf Tage vorher im Railcen- 
ter bestellen zu müssen, ist um- 
ständlich und kundenunfreund- 
lich. Spontane Reisen fallen ins  
Wasser. Seniorinnen und Senio- 
ren in Schulungen zu digitalen  
Technologien zu schicken, zieht  
einen unnötigen IT-Geräte-An- 

scha"ungszwang für die Nutzung  
des ÖV nach sich. Insofern wi- 
dersprechen diese Vorschläge so- 
wohl dem gesetzlich veranker- 
ten Service-public-Gleichheitsge- 
bot als auch dem Grundsatz der  
Generationengerechtigkeit.

Die Digitalisierung der  
ö"entlichen Dienste ist zwecks  
E-zienzsteigerung voranzutrei- 
ben, doch dürfen ältere Men- 
schen nicht abgehängt wer- 
den. Digitales und komple- 
mentär ein reduziertes analo- 
ges Angebot sind das Patentre- 
zept für fortwährende Chancen- 
gleichheit. Bei der Umsetzung  
sind innovative Ansätze gefragt:  
die Einführung einer Karte (oder  
einer neuen Dienstleistung auf  
dem SwissPass) für Seniorin- 
nen und Senioren (und Minder- 
jährige), auf welcher Billettbezü- 
ge direkt im Zug verbucht und  
danach monatlich, halbjährlich  
oder jährlich in Rechnung ge- 
stellt werden, wäre national, ver- 
bundweise oder regional keine  
Hexerei und erst noch preiswert,  
kundenfreundlich und gerecht.

Billettzuschlag im Zug: 
Innovative Lösungen sind gefragt

neo – Die sozialliberale Mitte

Parteienforum

  

Mein Herr und mein Gott, nimm alles
von mir, was mich hindert zu dir.

Mein Herr und mein Gott, gib alles mir,
was mich führet zu dir.

Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir
und gib mich ganz zu eigen dir.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben
Bruder, Schwager, Onkel, Grossonkel, Paten und
Anverwandten

Johann Venetz
2. September 1934

Er ist nach einem langen und erfüllten Leben im Alters-
und Pflegeheim St. Paul in Visp sanft und wohlbehütet
entschlafen.

Neubrück / Stalden, 18. April 2024

In christlicher Trauer:
Adolf und Ida Venetz-Briggeler mit Familie, Stalden
Monika und Roland Venetz-Venetz mit Familie, Stalden
Irma und Johannes Briggeler-Venetz mit Familie,
     Stalden
Die Familien der verstorbenen Geschwister:
Robert und Regina Venetz-Abgottspon, Stalden
Pius und Anna Venetz-Berchtold, Neubrück
Lea und Josef Willisch-Venetz, Stalden
Marie und Lukas Kalbermatten-Venetz, Zermatt
Oskar und Josefa Venetz-Briggeler, Stalden
sowie Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Montag von 17.00 bis 20.00 Uhr in der
Friedhofskapelle von Stalden. Totengebet um 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche.

Der Beerdigungsgottesdienst findet am Dienstag, dem
23. April 2024, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Stalden
statt.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im Familienkreis statt.

Spenden gehen an wohltätige Institutionen.

Traueradresse: Willy Venetz, Stale 3A, 3922 Stalden

trauer.rro.ch
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